
Burgdorf
Wie laut sind Züge in Burgdorf wirklich?
Aus Sicht der Stadt zeigt der sogenannte Lärmaktionsplan nicht den tatsächlichen Schienenlärm auf

für den Bereich um Burgdorf
zwangsläufig weiter zunehmen,
sagte Goldbach im jüngsten Aus-
schuss für Umwelt, Stadtplanung
und Bau. Wie sehr der Kapazitäts-
bedarf steige, solle eine neue Ver-
kehrsprognose mit Blick auf das
Jahr 2040 zeigen, die im zweiten
Halbjahr 2024 herausgegeben
werde.

Kapazitätserweiterungen strittig
Während das Land Niedersachsen
Goldbach zufolge eine Generalsa-
nierung der Strecke Hamburg–
Uelzen–Hannover für 2029 befür-
worte – darüber habe es bereits im
vergangenen Jahr eine Vereinba-
rung zwischen Land, dem Bundes-
verkehrsministerium und der
DeutschenBahn (DB)gegeben,die
aber in diesem Jahr erst noch
unterzeichnet werden müsse –,
zeige ein Schreiben der DB an die
Städte Celle und Bergen, dass sie
weiterhin einen Streckenneubau
zwischen Hamburg und Hannover
favorisiere.

Zweifel an hohemBedarf
Den von der DB als Argument ins
Feld geführten extrem hohen Be-
darf zweifeln die BIOS und andere
überregionale Bürgerinitiativen,

Wasser der Gegenwart“ erwartete
bessere Kohlendioxid-Bilanz.

Lies spricht sich für Sanierung aus
Zwar sei auch bei der Generalsa-
nierung der Bestandsstrecke für
Burgdorf mit erhöhtem Schienen-
verkehr zu rechnen. Doch hätte
eine Neubaustrecke etwa entlang
der A7 und der B3 bis Celle mit
einer Einfädelung nördlich von
Celle zur Folge, „dass wir durch
eine dann wahrscheinliche Kon-
zentrierung der Verkehre auf en-
gerem Raum deutlichmehr Güter-
verkehr bekämen, ohne einen ge-
setzlichen Anspruch auf mehr
Lärmschutz zu bekommen“, so
Goldbach. Denn die Strecke Cel-
le–Lehrte sei nach Aussagen der
DB keine Projektstreckemehr, ob-
wohl sie formal mit der Blockver-
dichtung noch im Bundesver-
kehrswegeplan 2030 erwähnt ist.

Doch das lässt hoffen: Beim
Statustreffen des Projektbeirates
Alpha-E im Dezember 2023 habe,
so Goldbach, Verkehrsminister
Olaf Lies dasKonzept desAlpha-E
als einzige realistische Möglich-
keit bezeichnet, die Verkehrsinf-
rastruktur in Mittel- und Nord-
Niedersachsen zeitnah zu verbes-
sern.

Burgdorf.Wie viel Lärm verursacht
der Schienenverkehr in Burgdorf
wirklich? Im vergangenen Jahr
konnten sich geplagte Anliegerin-
nenundAnliegerderBahnliniebei
einer Onlineumfrage an der Lärm-
aktionsplanung des Eisenbahn-
bundesamtes beteiligen. Nun hat
die Stadt erneut Stellung zum
Lärmaktionsplan bezogen. Darin
kritisiert BürgermeisterArminPol-
lehn (CDU), dass aufgrund neuer
Berechnungsvorschriften aktuelle
Aussagen des Planes nicht mit frü-
heren vergleichbar seien. Das
Stadtgebiet Burgdorf erscheine in
der neuen Darstellung viel gerin-
ger belastet als bisher – tatsächlich
habe der Lärm aber tendenziell
eher zugenommen.

Statt einer Zuordnung zur
höchsten Belastungsstufe wie im
vorhergehenden Lärmaktionsplan
sei nun lediglich eine geringe be-
ziehungsweise mittlere Belastung
dargestellt. Wenn das Berech-
nungsverfahren die Realität falsch
abbilde, stimmeetwasmit demBe-
rechnungsverfahren nicht, macht
Pollehn in der Stellungnahme
deutlich: „Ich habe daher die Be-
fürchtung, dass durch die neueBe-
rechnungsvorschrift Belastungen
und Betroffenheiten ‚weggerech-
net’ werden sollen.“

Verkehrsprognose ist in Arbeit
Ein weiteres Problem für Kommu-
nen besteht aus Sicht der Stadt mit
Blick auf die Entwicklung neuen
Wohnraums innerhalb der Städte.
Gerade diese Flächen, die idealer-
weise im „Einzugsbereich vorhan-
dener Haltepunkte des schienen-
gebundenenÖPNV“,also inBahn-
hofsnähe, gelegen sein sollten, sei-
en dem Bahnlärm zwangsläufig
unterworfen. Deshalb müsse, so
Pollehn, der Lärmaktionsplan
auch solche Flächen berücksichti-
gen, insbesondere bei der Festle-
gungderLärmkennziffer.Diesgel-
te besonders für das Raiffeisen-
unddasRolandstraße-Areal, deren
Nutzung nachweislich am Bahn-
lärm scheitere.

BIOSmisst Pegel in Otze
Dass es künftig keineswegs von al-
leine ruhiger werde in Burgdorf,
davon ist Arnim Goldbach vom
Leitungsteam der Bürgerinitiative
Otze Schiene (BIOS) überzeugt.
Deren Mitglieder messen seit Jah-
ren etwa die Lärmpegel am Otzer
Bahnhof. Sie setzen sich ein für
mehrLärmschutz,mahnendieEin-
haltung von geltenden Lärm-
schutzvorschriften an und kämp-
fen gemeinsam mit anderen Bür-
gerinitiativen gegen den von der
Deutschen Bahn gewünschten
Neubau einer Verbindung zwi-
schen Hamburg und Hannover.

Der Verkehr auf der Schiene
werde – sowohl im Bereich Güter-
als auch Personenverkehr – auch

Von Sandra Köhler

Messen: Arnim Goldbach misst den Lärmpeak des durchrauschenden Güterzugs am Bahnhof Otze. FOTO: SAnDrA KöHlEr (ArcHiV)

Hausbesitzer
erwischen
Einbrecher

Burgdorf. Am Sonnabend, 20. Ja-
nuar, ist ein bislang unbekannter
Täter in ein Einfamilienhaus in
Burgdorf eingebrochen. Dabei
wurde der Mann von den Eigen-
tümern des Hauses überrascht.
Dennoch gelang es ihm, zu flie-
hen. Laut Polizei schlug der Tat-
verdächtige zwischen 18.10 und
18.20 Uhr eine Fensterscheibe
amHaus an der StraßeWeimarer
Bogen in Burgdorf ein. Er stieg in
das Haus ein und fand dort unter
anderem Bargeld. Während der
Täter das Haus auf der Suche
nach weiteren Wertgegenstän-
den durchwühlte, kehrten die
Eigentümerzurück–undertapp-
ten den Einbrecher. Daraufhin
ergriff dieser die Flucht. Die
Hausbesitzer beschreiben den
Mann als etwa 1,65 Meter groß
und von athletischer Statur.

Zeugen, die Hinweise zur Tat
geben können, werden gebeten,
sich bei der Polizei Burgdorf
unter Telefon (05136) 88614115
zumelden.

Eintritt zum
Konzert per
Familienkarte
Burdgorf. In der Meldung „Or-
chester spielt Konzert für Kinder“
vom Sonnabend, 20. Januar, ist
leider ein Fehler unterlaufen. Da-
rin hatte es geheißen, dass der
Eintritt zum Konzert kostenlos ist.
Jedoch liegt der Ticketpreis regu-
lär bei 10 Euro, ermäßigt bei 5
Euro und Familien mit zwei Er-
wachsenen und Kindern können
eine Familienkarte für 28 Euro er-
werben. Wir bitten, diesen Fehler
zu entschuldigen.

Bei demKonzert amMittwoch,
24. Januar, spielt ab 17 Uhr das
Kammerorchester Hannover ge-
meinsam mit dem Philharmoni-
schenKammerorchesterWernige-
rode das Werk „Der Karneval der
Tiere“ von Camille Saint-Saëns.
LysannWeber trägtdazudieTexte
in der bekannten Fassung von Lo-
riot vor.DiebeidenKlaviersolisten
Katharina Treutler und Boris Nus-
nezow begleiten das Konzert im
GymnasiumBurgdorf.

Eingeschlagenes Fenster: So ver-
schaffte sich ein Einbrecher Zu-
gang zu einem Mehrfamilienhaus
in Burgdorf. FOTO: DPA (SyMBOlBilD)

die sich für die als Alpha-E be-
kannte Variante einsetzen, an. Al-
pha-E sieht den Ausbau der Be-
standsstrecke vor. Denn gerade
derTransport von fossilenEnergie-
trägern mache einen erheblichen
Anteil desGüterverkehrs aus. Die-
se wiederum sollten aber mit Blick
auf die vom deutschen Klima-
schutzgesetz vorgesehenen Emis-
sionssenkungen bis 2045/2050
eben nicht mehr eingesetzt wer-
den, so dieArgumentation. Die an-
genommene Kapazitätserweite-
rung im Güterverkehr könne sich
also als übertrieben erweisen;
ebensowie eine auf demVergleich
der „Schiene der Zukunft“ mit der
Technologie von „Straße/Luft/

Bahnübergang in Otze: Ausschreibung läuft

Die Bürgerinitiative Ot-
ze Schiene setzt sich
auch dafür ein, die jetzt
schon stark frequentier-
ten, höhengleichen
Bahnübergänge in Otze
und Ehlershausen umzu-
bauen, sodass der que-
rende Verkehr nicht
mehr von den ständigen

Schrankenschließungen
ausgebremst wird. Hier
tut sich Arnim Goldbach
zufolge einiges: Für Otze
sei laut DB-Projektma-
nager Thomas Stein-
metz im Dezember die
Planung augeschrieben
worden, sechs Bewer-
bungen von Planungs-

büros seien bereits ein-
gegangen. Voraussicht-
lich im Februar 2024 sol-
le die Entscheidung fal-
len, im März könne das
ausgewählte Planungs-
büro die Arbeit aufneh-
men. Für Ehlershausen
sei die Machbarkeitsstu-
die noch in Arbeit. ks

Ich habe die
Befürchtung, dass
durch die neue

Berechnungsvorschrift
Belastungen und
Betroffenheiten
‚weggerechnet‘
werden sollen.
Armin Pollehn (CDU),

Bürgermeister

Erlebe den neuen Hannover-
Podcast mit Felix Harbart
und VolkerWiedersheim.
Jeden Freitag neu.
Jetzt reinhören auf haz.de und
überall, wo es Podcasts gibt.

Klar so weit?
Deine Stadt – dein Podcast:

Hier scann
en

und direkt zum

Podcast!
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